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sogar die Gesamtentwicklung stört,
wird vermerkt; ebenso, dass die
«zusammengestellten Uebungsvorschlä-
ge empirischer Ueberprüfung sowie
entsprechender Verbesserung und
Erweiterung bedürfen.

Wir meinen, dass mit dieser
Broschüre ein guter Beitrag geleistet
worden ist, um frühen
Entwicklungsbeeinträchtigungen zu begegnen.

Wir hoffen, dass die «Programmierung»

vom Umgang mit dem
geistigbehinderten Säugling, die be-
wusste Anwendung von
«Selbstverständlichem» den Erzieher nicht
abschreckt, die wertvollen Anregungen
in seine Arbeit einzubeziehen.

Im gleichen Verlag ist 1975 die 2.

unveränderte Auflage des Lei-
stungs- und Beobachtungsheftes für
die fundamentale Erziehung von E.

Kling und H. Bach erschienen. Fr.
3.40.

Die knapp 35 Seiten umfassende
Broschüre bietet «einen geordneten
Katalog von Aufgaben für die
basale Erziehung». Die 10 Erziehungsbereiche,

die H. Bach in seiner
Geistigbehinderten-Pädagogik (Berlin,
1971) aufgestellt hat, werden erweitert,

so dass in diesem Heft 900
verschiedene Fertigkeiten und
Verhaltensweisen aufgezeichnet werden
konnten, die uns als Hilfen für
Arbeitspläne und Systematisierung
der Förderungsziele ausserordentlich
wertvoll scheinen. Da der Katalog
von Leistungen nach dem Schwierigkeitsgrad

geordnet ist, können Lehrer

und Erzieher auf diese Art
spezielle Lücken in der Entwicklung
von Geistigbehinderten feststellen.
Kling meint, dass das Heft unter
Umständen als Unterlage oder wo¬

möglich als Ersatz für das Jahreszeugnis

dienen könne.

Folgende Bereiche werden untersucht

und nach Schwierigkeitsgrad
aufgefächert:

— Sozdalerziehung,
— Lebenspraktisohe Erziehung,
— Arbeitserziehung,
— Ledbeserziehung

(Körperbeherrschung),
— Sinneserziehung,
— Musische Erziehung,
— Spracherziehung,
— Verstandeserziehung,
— Gemütserziehung,
— Religiöse Erziehung.

Die Broschüre, die nach Kling «keinen

Anspruch auf Vollständigkeit»
erhebt, scheint uns eine wertvolle
Hilfe bei der gezielten Beobachtung
und Förderung des Geistigbehinderten

zu sein. B. B.
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Kurse

Wetrok-Kursveranstaltungen
über rationelle Gebäudereinigung

Rationalisieren der Reinigungsarbeiten
und dadurch Senken der Reinigungskosten

bei maximalem Reinigungsergebnis

ist «Reinigen mit Methode».
Die Wetrok-Kursveranstaltungen vermitteln

die Kenntnisse für rationelle und
methodische Gebäudereinigung.

Informationskurs für Spitäler und
Heime

Daten: Mittwoch/Donnerstag, 5./6. Mai,
22./23. September 1976. Dauer: 2 Tage.
Dieser Kurs ist in erster Linie auf die
Bedürfnisse von Hausbeamtinnen und
anderen Personen, die sich mit der
Reinigung von Spitälern, Sanatorien,
Anstalten und Heimen usw. zu befassen

haben, ausgerichtet.

Ausbildungstagung
für das Reinigungspersonal
Daten: Montag, 22. März, 12. April, 3.
Mai, 31. Mai, 6. September, 4. Oktober,
8. November, 29. November 1976.

Teilnehmer: Dieser Tag ist ausschliesslich
der praktischen Instruktion des

Reinigungspersonals gewidmet.

Informationstagung über die
Planung und Organisation der
Reinigung
Daten: Dienstag, 28. September 1976.

Teilnehmer: Diese Veranstaltung richtet

sich in erster Linie an Führungs¬

kräfte aus Verwaltung, Industrie,
Spitalbauten und Heimen usw., die sich mit
der Planung und Organisation der
Reinigung befassen.

Das gesamte Kursprogramm kann bei
der Firma Diethelm & Co. AG, Servo-
Wetrok Organisation, Eggbühlstr. 28,
8052 Zürich, Tel. 01 50 30 30, bezogen
werden.

der mit derartigen Verschmutzungen
fertig wird.

Das neue Produkt (TASKI «profi»)
dringt dank seines besonderen chemischen

Aufbaus in die Tiefen jeder
öligen, fettigen Schmutzkruste. Die
Reinigungsmoleküle können somit die fettigen

Schmutzteilchen umschliessen und
vollständig auflösen. Beim Spülvorgang
wird der auf chemischem Weg gelöste
Schmutz vom Bodenbelag abgehoben
und fortgeschwemmt. TASKI «profi»
Eigenschaften auf:

Wie öl- und fettverschmutzte
Böden reinigen?

Industriebetriebe, Lagerhäuser, Auto-
garagen und Werkstätten kennen das
Problem. Dicke schwarze
Schmutzschichten liegen auf den Bodenbelägen.
Nicht so sichtbar, aber trotzdem
vorhanden sind Oel- und Fettschichten auf
den Fussböden von Grossküchen und
Nahrungsmittelfabriken. Dieser besonderen

Art der Verschmutzung — Oel
und Fett — ist mit herkömmlichen,
synthetischen Waschmitteln nicht
beizukommen ohne beträchtlichen mechanischen

Aufwand. Durch synthetische
Waschmittel kann öliger, fettiger
Schmutz nur äusserlich benetzt und
oberflächlich gelöst werden. Die bisher
üblichen Zusätze von chlorierten
Lösungsmitteln und Schwerbenzin sind
laut Gewässerschutz verboten und können

nicht mehr verwendet werden.

In den Laboratorien der A. Sutter AG,
CH - 9542 Münchwilen (TASKI-Pro-
gramm für Grossraum-Reinigung), wurden

bereits früher entwickelte
sogenannte Radikalreiniger weiter verbessert

zu einem Oel- und Fettentferner,

— es ist frei von Aetz-Alkalien;
— es ist lösungsmittelfrei und kann so¬

mit auch auf lösungsmittelempfindlichen
Bodenbelägen angewandt

werden;
— es ist nicht korrosiv (für viele Be¬

triebe ein sehr wichtiger Punkt);
— es ist — im Hinblick auf den Ein¬

satz in Grossküchen, Schlachthäusern,

Lebensmittelfabriken — praktisch

geruchlos;
— die waschaktiven Substanzen sind

biologisch abbaubar (trotzdem muss
natürlich nach der Reinigung die
aufgenommene Waschmittellösung
über den Oelabscheider ausgegossen

werden, weil sie ja die gelösten
Oel- und Fettverschmutzungen
enthält).

Mit dem hochwirksamen Produkt, das
überall ohne Bedenken nicht nur für
die Grundreinigung, sondern auch für
die periodisch laufende Reinigung
eingesetzt werden kann, werden viele
bisherige Reinigungsprobleme aus der
Welt geschafft.

Saubere, gleitsichere Bodenbeläge in
Küchen und Lebensmittelbetrieben sind
das Resultat der Reinigung mit dem
neuen Produkt.
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